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Sonnen - und Mondſinſierniſſe .
Im Jahre 1885 werden zwei Sonnen⸗ und zwei

Mondfinſterniſſe eintreten ; nur die erſte Mond⸗

finſterniß wird bei uns theilweiſe beobachtet werden können.
Die erſte Sonnenfinſterniß iſt eine ringförmige ;

ſie tritt am 16. März nachmittags 3 Uhr 52 Min . ein
und endet um 8 Uhr 48 Min . abends mittlerer Karls⸗

ruher Zeit . Dieſelbe iſt nur ſichtbar in Nordamerika,
im nördlichen Theil des atlantiſchen u. ſtillen Ozeans , im

Eismeere , auf den Aleuten u. einigen auſtraliſchen Inſeln .
Die erſte Mondfinſterniß beginnt am 30 . März

nachmittags 3 Uhr 32 Min . und endet um 6 Uhr 44 Min .
abends . In der Mitte derſelben um 5 Uhr 8 Min . iſt
ihre Größe 0,883 des Durchmeſſers . Der Mond geht an
dieſem Tage bei uns um 6 Uhr 25 Min auf , ſo daß dieſe
partielle Finſterniß nur noch 20 Minuten lang bei uns

beobachtet werden kann . Dieſelbe kann außerdem in Oſt⸗
und Mitteleuropa , in Aſien , Afrika und Auſtralien ge⸗
ſeheu werden .

Die zweite Sonnenfinſterniß am 8. September
iſt eine totale . Sie fängt an abends 7 Uhr 11 Min .
und endet um 11 Uhr 36 Min . nachts . Dieſelbe iſt nur

auf den Inſeln des ſüdlichen ſtillen Weltmeeres ſichtbar ;
die zentrale Verfinſterung iſt hauptſächlich auf Neufee⸗
land bemerkbar .

Die zweite Mondfinſterniß iſt eine partielle und

ereignet ſich am 24. September zwiſchen 6 Uhr 54 Win .
und 9 Uhr 56 Min . morgens . Sie iſt bei uns nicht
ſichtbar , weil der Mond ſchon um 5 Uhr 45 Min . früh
in unſerer Gegend untergeht . Dagegen kann ſie die weſt⸗
lichſte Grenze Europas und Afrikas , Amerika und Oſt⸗
Auſtralien ſehen .

Von den vier Jahreszeiten .
Man hat das Jahr in vier Jahreszeiten eingetheilt :

Frühling , Sommer , Herbſt und Winter .
Der Vinter hat bereits im vorigen Jahre begonnen ,

als die Sonne am 21 . Dezember ( 1884 ) vormittags 9 Uhr
32 M. 12 Sek . ſich zum Zeichen des Steinbocks ( 785) neigte .

Der Frühling wird am 20 . März um 11 Uhr 36 Min .
43 Sekunden mittags eintreten , wenn die Sonne das
Zeichen des Widders ( 5 ) und ſomit den Aequator erreicht ;
Tag und Nacht werden gleich ſein .

Der Zommer nimmt ſeinen Anfang am 21 . Juni um
7 Uhr 25 Min . 2 Sekunden morgens . Die Sonne hat
das Zeichen des Krebſes ( OQ erſtiegen und iſt unſerem
Scheitel am nächſten . Es erfolgt der längſte Tag und
die kürzeſte Nacht und dann die Sonnenwende .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
den Aequator und zwar in das Zeichen der Waage ( Pe8)
am 22 . September 9 Uhr 54 Min . 38 Sekunden abends
und erzielt zum zweiten Male Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Vinter erfolgt am 21 . Dezember nachmittags
3 Uhr 1 Min . 12 Sekunden beim Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Steinbocks ( ) .

Die Hundstage beginnen am 23 . Juli und enden
am 23. Auguſt .

Die Venus ( o ) iſt Morgenſtern und wird am 7. Mai
Abendſtern .

Zwiſchen Mars und Jupiter gibt es jetzt 237 Planetoi⸗
den oder Aſteroiden .
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Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Regenten unter
den Plaueten zu ; das Jahr 1885 wird von der Venus
( 7 ) regiert . Die Venus iſt das hellſte und ſchönſte Ge⸗
ſtirn am Himmel . Schon die älteſten Dichter beſingen
den Glanz derſelben . Von allen Planeten kommt ſie der
Erde am nächſten und war der erſte Stern , welcher als
Wandelſtern von den Alten erkannt wurde . Der Philo⸗

Hebels Rheinländiſcher Hausfreund .

1 und Mathematiker Pythagoras war der erſte , welcher
and , daß Abendſtern und Morgenſtern , der Hesperos

und der Phosphoros der nämliche ſei . Das Licht der
Venus iſt blendend weiß und ſo intenſiv , daß es unter
Umſtänden Schatten wirft . Sie kann allein ohne Fern⸗
rohr mit der Sonne zugleich geſehen werden . In ihrer
unteren Konjunktion , wo ſie zwiſchen Sonne und Erde
ſteht , iſt ſie nur 40 Millionen km , in der obern Kon⸗
junktion , wo ſie hinter der Sonne ſteht , aber 256
Millionen km von der Erde entfernt . Die Bahn der
Venus hat nur ſehr geringe Excentrizität , ſo daß ſie faſt
einem Kreiſe gleicht . Ihre mittlere Entfernung von der
Sonne iſt 108 Millionen km ; der Durchmeſſer beträgt
12,700 km . Die Maſſe dieſes Planeten iſt 10 der Erd⸗
maſſe und das Volum 0 des Erdvolums , ſo daß die
Dichtigkeit der Venus 8 von der Dichtigkeit der Erde iſt .
Die Umlaufszeit iſt 224,695 Tage . Die Venus hat Phaſen
wie der Mond ; Galilei nahm dieſelben ſofort nach der
Erfindung des Fernrohres wahr . Durch die deutlich
wahrnehmbare Dämmerung erkannte ſchon im vorigen
Jahrhunderte Schröter , daß die Venus eine Atmosphäre
hat , die aber doppelt ſo dicht iſt , als jene der Erde .
Lichte Punkte , die man auf der Nachtſeite der Venus
erblickt , deuten auf hohe Berge . Zur Axendrehung braucht
ſie 23 Stunden 21 Minuten und 22 Sek . In ihrem
größten Glanze ſtrahlt die Venus , wenn ſie 40 Grad
von der Sonne entfernt iſt . Abplattung an den Polen
iſt noch nicht bemerkt worden . Im Jahre 1885 iſt die
Venus Morgenſtern bis zum 7. Mai , wo ſie Abendſtern
wird . Am 31 . Januar früh 2 Uhr ſteht ſie im ab⸗
ſteigenden Knoten , am 6. März 11 Uhr mittags in der
Sonnenferne , am 28 . März beim Mars , gelangt am
6. Mai abends 6 Uhr in die obere Konjunktion mit der
Sonne , trifft am 7. Juni abends 10 Uhr mit dem Saturn
zuſammen . Sie erreicht am 26. Juni abends 9 Uhr die
Sonnennähe , begegnet am 6. Auguſt früh 8 Uhr dem
Jupiter und kommt am 17. Oktober früh 3 Uhr zum
zweitenmale in die Sonnenferne . Die Benus erhielt als
Planetenzeichen , das Zeichen eines Spiegels mit der
Handhabe ( F ) , dem Atribute der Schönheit . In der
Alchemie gab man dem Kupfer das Zeichen der Venus
als Symbol , weil die alten Spiegel von Kupfer waren
und Venus aus dem Schaume des Meeres bei der Inſel
Cypern emporſtieg , welche Inſel durch ihren Reichthum
an Kupfer berühmt war .

Jahreswitterung .
Das Jahr 1885 iſt heiß und feucht .

Witterung der Jahreszeiten .
Der Winter iſt trocken mit mäßiger Kälte , gegen

das Ende rauh und kalt .
Der Frühling tritt ſpät ein , iſt mäßig warm aber naß .
Der Sommer iſt ſchwül und naß , ſo daß um die

Zeit der Heu⸗ und Fruchternte Regen zu befürchten iſt .
Der Herbſt iſt anfangs warm und ſchön , aber kurz ;

bald kommt rauhe Luft und Schnee , ſo daß die Felder
früh zu beſtellen find .

Der Winter beginnt früh und iſt trocken kalt .

Charakter der Monate .

Januar : kalt mit Regengüſſen und Wind ;
Februar : Regen und Schnee , windſtill ;
März : Schnee , Wind und rauh ;
April : unbeſtändig , rauh und windig ;
Mai : warm , naß , ruhig ;
Juni : warm , ſchön und feucht ;
Juli : Regen mit Gewitter und Sturm ;
Auguſt : Regen Wind und warm ;
September : kühl , feucht und windig ;
Oktober : trocken , kühl und rauh ;
November : trüb , Schnee und Froſt ;
Dezember : kalt , trocken und hell .
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